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Bei Umfragen heis
die Antwort PDA
Für em Marktforschungsinstitut wie Demoscope sind PDA
und Mobiltechnologien em Segen. Sie ersetzen die teure
Befragung mit Papierbögen. Und auch ihren Aliernativen,
den unhandlichen Laptops, geht es an den Kragen.
Die Mitarbeiter freuen sich darUber.

VON EUGEN ALBISSER

H
ansruedi Fries steht
im Bahiihof Luzern,
die Menschen laufen
an ihm vorbei irn Se-
kundentakt. Er beob-

achtet kurz, dann hat er die eine
Zielperson gefunden: weiblich, zwi-
schen 24 und 35Jahren und nicht in
alizu grosser Eile. >>Guten Tag>>. sagt
der 60-Jahrige, <<ich bin VOB) Markt-
forschungsinstitut Demoscope.>> Em
Lãcheln von ihr, und Fries weiss, das
ist der Moment, wo er semen PDA
(Personal Digital Assistant) aus der
Hosentasche zücken und mit dem
Eingabestift auf dem Display die ers-
te Frage, jene nach dem Wohnort,
antippen kann. Er folgt den vorge-
gebenen Fragen. MOgliche Antwort-
kategorien findet Fries in den Pop-
ups. Nach 20 Minuten bedankt sich
der ehemalige Bankangestelite und
tippt auf den Befehi ><Senden".

Sekunden spater landet das Inter-
view des Befragers per GPRS-Netz
von Orange auf dem zentralen Da-
tenserver in Adligenswil und kann
sofort verarbeitet werden. Dort irn
Luzerner Vorort hat Demoscope,
das drittgrosste Marktforschungsun-
ternehmeri der Schweiz, semen Sitz
und Andreas Stübi sein Büro. Er ist

der Leiter Operation und Logistic
und führte die Befragung mittels
PDA im August vergangenenJahres
ci <<Noch stehen wir in der An-
fangsphase, aber eines ist gewiss>>,
sagt Stühi, >>Urnfragen mit Papier
wird es bel uns in zweiJahren kaum
noch gehen."

Schnellere Abwicklung und
massive Kosteneinsparungen
Sein Enthusia.smus ist verständlich.
Denn mit der neuen Technologie
entfãllt zurn Beispiel die ganze Vor-
laufzeit, also die Zeit für den Druck
der Fragebögen und für den Ver-
sand der Pakete an die Befrager. Bei
einer Umfrage von 3000 Interviews
kalkulierte man dafür fünfTage em.
Mit den PDA genügen em paar
Mausklicks, und die Mitarbeiter sind
starthereit. >Die Portokosten von
rund 300 Franken erubrigen sich
auch'>, rechnet Andreas Stübi wei-
ter. Aber die grösste Einsparung
liegt darin, die ausgefüllten Blãtter
nicht mehr einscannen und kontrol-
lieren zu müssen. Der Kostenpunkt
bisher: bis 8 Franken pro Interview.
Stübi: "Das ist em Vollzeitjob, den
wir in Zukunft streichen können."

Der Umstieg auf die Befragung
mittels PDA ist zwar nicht billig. Die
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Gesamtlizenz für die Erhebungs-
software der amei-ikanischen Firma
Global Bay kostet nind 30000 Fmn-
ken proJahL Hinzu kamen weitere
23000 Franken für die 75 Smart-
phones von Orange- Uiid dennoch
sagi Andreas Sthhi: In zwcijahren
ist diese Investinon anI()rieit.

Die Alternaüve zu den Urnfragen
mit Papier waren bisher Laptops.
Dernoscope hat sic auch genullt.
Doch die Gerãte sind für einen Be-
frager au! der Strasse etwa so him-
derlichc cii' Gipsbein. Hansn,cdi
Fries. der seit üher din Jabren für
Denioscope Teitzci, arlieltet, hat
sich ersi neuuich wieder genervt. Er
stand mit de,n Laptop unter deni
Arm für eine Umfrage aul einem
Dorfplatz. Wenn Cr einen Inter-
viewpartjier fanci, mussEe ci zuent
cine Parkhank suchen, den Laptop

aufstarlen und danri ins sperrige
und wacklige Gcn4i aufdem Schoss
die Antworten eingeben.

Auth Fries' Vorgesetzter Andreas
Stflhi ärgert sich bisweilen über die
Laptops. Sic sind warmngsintensiv
und minde.stens dreimal teurer in
der Anschaffung. Ausserdem ist die
Bedienungeines PDAscI cinfacher.

We r iii t cineni Handy umgehen
kann, der begreift die Handhabung
innerhaib einerSrunde, sagt er. Bei
einern Befragersiab von rood 250
Teilzeitmitart,eitern und einerjahr-
lichcn Fluktuanon von 25 Prozent
bedeutet dies eim weseiitlirhe Xiii-

zuiig Icr sich oft wiederholenden
Einschulungen nod Betreuungen.

Befrager konnenjetzt
flexibler eingesetzt werdeu

Andreas StUbi kOnnte endlos von
der neuen Losung schwarmen, Es
gibi noch einen Vorteil für die mo-
bilsre aller Losungen: die Reaktions-
zeit.A!seine mehrwOchigeUmfrage
am Flughafen angesagt war und am
Ietzten 1kg alIt xec hs Befragerinnen
die Grippe hatten. musste dci Ver-
antwordiche hei 1) eTnoscope sofort
eagieren. Er hot ilinerl zwei Stun-

den fünf Befrager au!, die einen
PDA bei sich zu Hause hatten. Am
Su1,enisur—Moniio, in AdligensMl
konnte er diesen lenten die Befra-

gurigss fnire iii lire Maui oxen Ic—
gen", erklãrt Stübi. Noch auf dem
Weg zurn Flughafen luden die Mitar-
beiter diese herunter und waren so
bei der Ankunft einsavzbereit.

Die nene Kommunikadonstech-
nologie ist für Markfforschungsinsti-
tule em Segen. Ks gebe zwar einen

ncgativen Punkt ,sagt Atidreas Sthbi:
ciii zu kicines DispIa weiches das

Zeigen von Filmen nur in minderer
Qualitit zulasse, Irn Gegenaug aber
erOffnen die sofortige Datenüber-
tragung ond Auswertung em neues
Gechaftsfeld: RcaI-Timc-Umfngen.
"Wir konnen in Zukunft an Veran-
stalmigen direkt au! ciner 1cm-
wmd den Slaild der Befming mit-
teilen', erklãrt Stubi.

Die neuen Lôsungen der mohilen
Koinmunikanon nutzt Demo.scope
auch als Eontrollinstrumenr. Die
Marktforscher aus Adligenswil ma-
chell keinen Hehidaraus. Muss torn
Beispiel ciii Befragcr inner, doer
WocEie 20 Interviews ausfuhren nod
kommen diese in Adligenswil nach
zwei Tagen noch nicht an, zOgerr
der Verantwortliche nicht, und er
ruft dcii TeilzeiLmitarbeitei an. Die
Kontrolle funktioniert aber auch
zur Qualittssichcning. Die Soft-
ware erfasst die Eingahckadenz der
Ant'worten undschlägtAlarm,wenn
em Interview zu schnell durchge-
fuhrt wurde. Das st meist elil Hill-
weis darauf, dass der Befrager em
Interiew sclIst ausgefIIIt 'iat*, sagt
Andreax Stübi, soiche Schlitjohren
hahen es bei uns mit schwerer.

<4Jnifragen mit Papier Lt'-r
und Laptop hahen bald :$.

-

ausgedienta tj.. )
Andreas Stub', Leiter Operation, Domoscope
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